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[bookmark: _Hlk61435045]Lehmfarbschicht mit großer Wirkung 
Mit Lehm lässt sich das Raumklima erwiesenermaßen positiv beeinflussen. Vor allem eine Fähigkeit zeichnet den uralten Baustoff nach wie vor aus: Er ist diffusionsoffen, kann also Feuchtigkeit aufnehmen und speichern, um sie später bei trockeneren Verhältnissen wieder an die Raumluft abzugeben. Mit diesem Effekt punktet das Material gerade in Innenräumen. Bereits eine Schicht hilft, die Feuchtigkeitsregulierung zu verbessern.
Dabei gilt: Je dicker die Farbschicht, desto besser die Feuchteregulierung. „Doch auch schon eine ordentliche Schicht Lehmfarbe kann zu einem besseren Raumklima beitragen", sagt Peter Röhrle, Fachberater des Schweizer Naturbaustoff-Herstellers Haga. Denn: Diese Lehmfarbe ist als Pulver erhältlich, kann dadurch dickflüssig als Spachtelmasse angerührt und in einer Schichtdicke von bis zu einem Millimeter aufgetragen werden. Zum Vergleich: Herkömmliche flüssige Dispersionsanstriche haben lediglich Schichtdicken von 0,1 bis 0,2 Millimeter. Zudem ist die Farbe dank des hohen Tonanteils stabil und abriebfest. Sie lässt sich wie jede andere Farbe mit Pinsel und Rolle verarbeiten.
Mit mehreren Farbschichten lässt sich der feuchteregulierende Effekt noch steigern. Dick angerührt, lässt sich bei der Verarbeitung mit der Traufel eine Schichtstärke von bis zu einem Millimeter bereits mit nur einem Auftrag erzielen. "Mit der Traufel entsteht zudem eine feine, regelmäßige Oberfläche", so Röhrle. "Die Rolle hinterlässt – gerade bei mehreren Aufträgen – dagegen häufig feine Streifen."
Selbst auf alten Dispersionsanstriche oder Raufasertapeten kann Lehmfarbe als oberste Schicht verwendet werden. Ist der Untergrund uneben, rät Röhrle eher zu einem Lehmstreichputz. Während die Lehmfarbe keine Körnung aufweist und ähnlich fein wie Mehl ist, hat der Lehmstreichputz mit 0,5 Millimetern im trockenen Zustand eher eine zuckerähnliche Körnungsgröße. Das erzeugt an der Wand eine etwas rauere, markante Optik. Unebenheiten wie Abplatzungen oder Bohrlöcher lassen sich damit einfach zuspachteln. Ansonsten ist die Farbe wie üblich mit Rolle oder Bürste zu verarbeiten. Auch für Bäder sind Lehmfarben mit ihrer feuchteregulierenden Wirkung gut geeignet. Dabei sollten sie außerhalb des Spritzwasserbereichs angebracht werden.
Haga Lehmfarbe ist in Naturweiß erhältlich, kann aber in trockenem Zustand mit mineralischen Farbpigmenten angereichert werden. Das Ergebnis sind changierend-wolkige Flächen. In flüssigem Zustand lassen sich Vollton- oder Abtönfarben nach Farbfächer hinzufügen. Bei der Auswahl geben Farbmuster-Karten Orientierung. 
Zum Anrühren wird das Pulver einfach in Wasser gestreut und mit einem geeigneten Rührwerk vermischt. Nach dem anschließenden Einsumpfen kann sie verarbeitet werden.
Der Vorteil der Farbe in Pulverform: Es sind keine Biozide nötig, um sie haltbar zu machen. Die Erfahrung zeigt, dass trocken gelagerte Haga-Lehmfarbe jahrelang gelagert werden kann. Auch können Farbreste kompostiert werden.
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Bildtexte
1-Lehmfarbe_Haga: Die Lehmfarbe erlaubt auch farbige Gestaltungen. Bei der Verarbeitung mit Rolle oder Pinsel entsteht eine feine Streifenstruktur. (Bild: Haga)

2-Lehmfarbe_Haga: Bei der Verarbeitung mit der Traufel lässt sich eine Schichtstärke von bis zu einem Millimeter mit nur einem Auftrag erzielen. Es entsteht eine feine, regelmäßige Oberfläche. (Bild: Haga)

3-Lehmfarbe_Haga_Pensiun Laresch: Lehmfarbe wirkt sich positiv auf das Raumklima aus. Sie punktet v.a. mit der Fähigkeit zur Feuchteregulierung. (Bild: Pensiun-Laresch / Haga)

4-Lehmfarbe_Haga: Auch für Bäder sind Lehmfarben mit ihrer feuchteregulierenden Wirkung gut geeignet. Sie sollten außerhalb des Spritzwasserbereichs angebracht werden. (Bild: Haga)

5-Lehmfarbe_Haga: Je dicker die Farbschicht, desto besser die Feuchteregulierung. Lehmfarbe ist als Pulver erhältlich und kann dadurch dickflüssig angerührt werden. (Bild: Haga)

6-Lehmfarbe_Haga: Lehmfarbe ist in Naturweiß erhältlich und kann mit  mineralischen Farbpigmenten bzw. Vollton- oder Abtönfarben angereichert werden. (Bild: Haga)

7-Lehmfarbe_Haga: Lehmfarbe eignet sich gut für Renovierungen und kann auch auf alte Dispersionsanstriche oder Raufasertapeten aufgebracht werden. (Bild: Haga)

---------------------------------------------------------------------------------------------

Haga AG Naturbaustoffe
Amselweg 36
CH-5102 Rupperswil
Tel. 0041/62889/1818
www.Haganatur.de


Pressekontakt/Belegexemplare
PR Jäger
Kettelerstraße 31
97222 Rimpar
Tel. 0 93 65/ 8 81 96 0
Mail@pr-jaeger.de

